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1 Über diese Anleitung
Die Anleitung beschreibt den Aufbau, die Funktionen und den Einsatz des Produkts und hilft
Ihnen, das Produkt bestimmungsgemäß zu betreiben. Lesen Sie die Anleitung vor dem
Gebrauch des Produkts aufmerksam durch. So vermeiden Sie mögliche Personen-, Sach- und
Geräteschäden. Bewahren Sie die Anleitung auf, solange das Produkt genutzt wird. Falls Sie das
Produkt weitergeben, geben Sie auch diese Anleitung mit.

1.1 Zielgruppen
Die vorliegende Anleitung richtet sich an fachlich geschultes Personal und muss von jeder
Person sorgfältig gelesen werden, die das Gerät montiert, in Betrieb nimmt, betreibt, instand
hält, demontiert oder entsorgt.

1.2 Symbolerläuterung
In dieser Anleitung werden folgende Symbole verwendet:

GEFAHR
GEFAHR kennzeichnet eine gefährliche Situation mit hohem Risiko, die zum Tod
oder zu schweren Verletzungen führt, wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG
WARNUNG kennzeichnet eine gefährliche Situation mit mittlerem Risiko, die zum
Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT
VORSICHT kennzeichnet eine gefährliche Situation mit mittlerem Risiko, die zu
mittelschweren oder leichten Verletzungen führen kann, wenn sie nicht vermieden
wird.

ACHTUNG
ACHTUNG kennzeichnet eine Situation, die zu Sachschäden führen kann, wenn sie
nicht vermieden wird.

HINWEIS
Unter HINWEIS finden Sie Tipps, Empfehlungen und nützliche Informationen zu
speziellen Handlungsschritten und Sachverhalten. Die Hinweise erleichtern Ihnen
die Arbeit und helfen Ihnen, Mehrarbeit zu vermeiden.

u HANDLUNGSAUFFORDERUNG
Dieses Zeichen kennzeichnet Handlungsschritte, die der Anwender ausführen muss.

a HANDLUNGSRESULTAT
Dieses Zeichen kennzeichnet relevante Handlungsresultate.

1.3 Weitere Unterlagen
Ergänzend zu diesem Dokument finden Sie im Internet unter www.turck.com folgende Unter-
lagen:

n Datenblatt
n Konformitätserklärungen
n Kurzbetriebsanleitung
n Inbetriebnahmehandbuch IO-Link-Devices

1.4 Feedback zu dieser Anleitung
Wir sind bestrebt, diese Anleitung ständig so informativ und übersichtlich wie möglich zu ge-
stalten. Haben Sie Anregungen für eine bessere Gestaltung oder fehlen Ihnen Angaben in der
Anleitung, schicken Sie Ihre Vorschläge an techdoc@turck.com.

http://www.turck.com
mailto:techdoc@turck.com
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2 Hinweise zum Produkt

2.1 Produktidentifizierung
Diese Anleitung gilt für die folgenden Strömungssensoren:

FS 1 0 1 – 300L – 30 – 2UPN8 – H 1 1 4 1

30 Prozessanschluss –

Prozessanschluss

00 ohne Prozessadapter, 
Stablänge 45 mm

04 G1/4“-Außengewinde, 
Eintauchtiefe 16,9 mm

16 1/2“ NPT-Außengewinde, 
Eintauchtiefe 16,9 mm

30 G1/2“-Außengewinde, 
Eintauchtiefe 16,9 mm

58 1/2“ NPT-Außengewinde, 
Eintauchtiefe 64,9 mm

62 G1/2“-Außengewinde, 
Eintauchtiefe 64,9 mm

63 1/2“ NPT-Außengewinde, 
Eintauchtiefe 41,9 mm

66 3/4“ NPT-Außengewinde, 
Eintauchtiefe 64,9 mm

300L Arbeitsbereich –

Arbeitsbereich

300L Flüssigkeiten 300 cm/s

FS Funktionsprinzip

Funktionsprinzip
FS kompakter Strömungssensor

1 0 1 Mechanische Ausführung –

Display

1 12-Segment-Display

Mechanische Ausführung

0 Prozessanschluss über 
Adapter

Einsatzbereich

1 Überwachung

H1 1 4 1 Elektrischer  
Anschluss: Stecker

Belegung
1 Belegung nach Norm

Anzahl Kontakte
4 4 Kontakte

Ausrichtung
1 gerade

Bauform
H1 Steckverbinder M12 x 1

2UPN8 Elektrische Ausführung –

Elektrische Ausführung
2LI 2 Stromausgänge, 

Spannungsbereich 
17…33 VDC

2UPN8 2 Schaltausgänge, 
Spannungsbereich 
17…33 VDC

2.2 Lieferumfang
Im Lieferumfang sind enthalten:

n Kompakter Strömungssensor
n Gewindeadapter für Prozessanschluss (nicht bei FS…-00-…)
n Zwei Dichtungen (nicht bei Geräten mit NPT-Gewinde)
n Kurzbetriebsanleitung

2.3 TURCK-Service
TURCK unterstützt Sie bei Ihren Projekten von der ersten Analyse bis zur Inbetriebnahme Ihrer
Applikation. In der TURCK-Produktdatenbank unter www.turck.com finden Sie Software-Tools
für Programmierung, Konfiguration oder Inbetriebnahme, Datenblätter und CAD-Dateien in
vielen Exportformaten.

Die Kontaktdaten der TURCK-Niederlassungen weltweit finden Sie auf S.  [} 40].

https://www.turck.com
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3 Zu Ihrer Sicherheit
Das Produkt ist nach dem Stand der Technik konzipiert. Dennoch gibt es Restgefahren. Um Per-
sonen- und Sachschäden zu vermeiden, müssen Sie die Sicherheits- und Warnhinweise beach-
ten. Für Schäden durch Nichtbeachtung von Sicherheits- und Warnhinweisen übernimmt
TURCK keine Haftung.

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die kompakten Strömungssensoren dienen zur Überwachung der Strömungsgeschwindigkeit
von flüssigen Medien. Typische Einsatzgebiete sind die Überwachung von Kühlkreisläufen 
(z. B. in Schweißapplikationen) und der Trockenlaufschutz von Pumpen. Aufgrund des kalori-
metrischen Funktionsprinzips können die Geräte zusätzlich zur Messung der Medientempera-
tur das Über- oder Unterschreiten von einstellbaren Grenzwerten anzeigen.

Das Gerät darf nur wie in dieser Anleitung beschrieben verwendet werden. Jede andere Ver-
wendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für daraus resultierende Schäden übernimmt
TURCK keine Haftung.

3.2 Naheliegende Fehlanwendung
n Die Geräte sind keine Sicherheitsbauteile und dürfen nicht zum Personenschutz eingesetzt

werden.

3.3 Allgemeine Sicherheitshinweise
n Nur fachlich geschultes Personal darf das Gerät montieren, installieren, betreiben, parame-

trieren und instand halten.
n Das Gerät nur in Übereinstimmung mit den geltenden nationalen und internationalen Be-

stimmungen, Normen und Gesetzen einsetzen.
n Das Gerät erfüllt die EMV-Anforderungen für den industriellen Bereich. Bei Einsatz in Wohn-

bereichen Maßnahmen treffen, um Funkstörungen zu vermeiden.
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4 Produktbeschreibung
Die kompakten Strömungssensoren der FS+ Serie sind in einem Metallgehäuse mit Schutzart
IP67 und IP69K untergebracht und in verschiedenen Eintauchlängen verfügbar. Die Geräte sind
ohne Prozssanschluss oder mit einem NPT- oder G-Prozessanschluss ausgestattet. Der Sensor-
kopf lässt sich auch nach dem Einbau um bis zu 340° drehen. Das Display ist um 180° drehbar.
Die Geräte besitzen einen in Metall ausgeführten M12-Steckverbinder (Stecker) zum Anschluss
der Sensorleitung.

n FS…2LI…: 2 Stromausgänge
n FS…2UPN8…: 2 Schaltausgänge (PNP/NPN/Auto)

4.1 Geräteübersicht
Die Übersicht zeigt exemplarisch Maßbilder der kompakten Strömungssensoren.

mm [Inch]

96.4 [3.79]

55.1 [2.17]

12.2 [0.48]

22

M12 × 1

Ø 8.5 [0.33]

M18 × 1.5

Ø 7.3 [0.29]

Ø 38 [1.50]

9.5
[0.37]

37
[1.46]

Ø 8.7 [0.34]

14.5 [0.57]

M18 × 1.5

G 1/4

27/11

L1

L

Abb. 1: Abmessungen – Sensor mit Einschraubadapter G1/4"

mm [Inch]

L1

L

96.4 [3.79]

55.1 [2.17]

12.2 [0.48]

22

M12 × 1

Ø 8.5 [0.33]

M18 × 1.5

Ø 7.3 [0.29]

Ø 38 [1.50]

9.5
[0.37]

37
[1.46]

Ø 8.7 [0.34]

14.5 [0.57]

M18 × 1.5

G 1/2

27/11

Abb. 2: Abmessungen – Sensor mit Einschraubadapter G1/2"
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mm [Inch]

96.4 [3.79]

55.1 [2.17]

12.2 [0.48]

22

M12 × 1

Ø 8.5 [0.33]

M18 × 1.5

Ø 7.3 [0.29]

Ø 38 [1.50]

9.5
[0.37]

37
[1.46]

Ø 8.7 [0.34]

14.5 [0.57]

M18 × 1.5

G 3/4

32/11

L1

L

Abb. 3: Abmessungen – Sensor mit Einschraubadapter G3/4"

mm [Inch]

96.4 [3.79]

55.1 [2.17]

12.2 [0.48]

22

M12 × 1

Ø 8.5 [0.33]

M18 × 1.5

Ø 7.3 [0.29]

Ø 38 [1.50]

9.5
[0.37]

37
[1.46]

Ø 8.7 [0.34]

14.5 [0.57]

M18 × 1.5

NPT 1/2

27/11

L1

L

Abb. 4: Abmessungen – Sensor mit Einschraubadapter NPT 1/2"

mm [Inch]

96.4 [3.79]

55.1 [2.17]

12.2 [0.48]

22

M12 × 1

Ø 8.5 [0.33]

M18 × 1.5

Ø 7.3 [0.29]

Ø 38 [1.50]

9.5
[0.37]

37
[1.46]

Ø 8.7 [0.34]

14.5 [0.57]

M18 × 1.5

NPT 3/4

32/11

L

L1

Abb. 5: Abmessungen – Sensor mit Einschraubadapter NPT 3/4"
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mm [Inch]

96.4 [3.79]

55.1 [2.17]

12.2 [0.48]

22

M12 × 1

Ø 8.5 [0.33]

M18 × 1.5

Ø 7.3 [0.29]

Ø 38 [1.50]

L1

9.5
[0.37]

Abb. 6: Abmessungen – Sensor ohne Einschraubadapter

4.2 Eigenschaften und Merkmale
n Strömungsüberwachung von flüssigen Medien
n Werkstoff Sensorgehäuse 1.4404 (316L)
n Werkstoff medienberührend 1.4571 (316Ti)
n Schutzart IP66, IP67, IP69K
n 4-stelliges, 2-farbiges 12-Segment-Display um 180° drehbar
n Gehäuseoberteil um 340° drehbar
n FS…2UPN8: 2 Schaltausgänge, diverse IO-Link-Mapping-Profile wählbar, Quick-Teach, 

MAX/MIN-Teach
n FS…2LI: 2 Stromausgänge 4…20 mA, MAX/MIN-Teach
n DeltaFlow-Funktion: Freigabe der Speicherfunktion für Teach-Werte erst nach der Aufheiz-

phase bei konstanter Strömung

4.3 Bedien- und Anzeigefunktionen
Das Gerät ist frontseitig mit drei Touchpads [ENTER], [MODE] und [SET], einem 4-stelligen 
12-Segment-Multicolor-Display und Status-LEDs ausgestattet. Damit kann der Anwender alle
wesentlichen Funktionen und Eigenschaften direkt am Gerät einstellen und die aktuellen
Prozesswerte und eingestellten Schaltpunkte ablesen.

4.4 Funktionsprinzip
Die Strömungssensoren arbeiten kalorimetrisch. Die Funktion basiert auf dem thermodynami-
schen Prinzip. Wenn das Medium fließt, wird am Fühler thermische Energie abgetragen. Die
sich am Fühler einstellende Temperatur wird gemessen und mit der Medientemperatur vergli-
chen. Aus dem ermittelten Temperaturunterschied kann direkt der Strömungszustand abgelei-
tet werden: Je größer der Energieabtrag ist, so höher ist die Strömungsgeschwindigkeit bzw.
Durchflussmenge.



Produktbeschreibung
Funktionen und Betriebsarten

TURCK GmbH | T +49 208 4952-0 | more@turck.com | www.turck.com V02.00 | 2025/08 | 10

4.5 Funktionen und Betriebsarten
Die Geräte zeigen die erfassten Strömungs- und Temperaturwerte frontseitig über Status-LEDs
und ein 4-stelliges Display an. Im Quick-Teach-Modus zeigt das Display den Strömungswert als
Abweichung (±) von einem teachbaren Schaltpunkt an. Im MAX/MIN-Modus zeigt das Display
den Strömungswert – bezogen auf einen teachbaren Strömungsbereich – als Prozentwert an.
Die Temperaturwerte lassen sich wahlweise in °C oder °F anzeigen.

Die beiden Schaltausgänge der Sensoren FS101…2UPN… lassen sich wahlweise als Schließer
oder als Öffner verwenden. Durch die Auto-Detection-Funktion erkennt und aktiviert der
Sensor automatisch die passende Ausgangsart (PNP/NPN).

Für die Schaltausgänge lassen sich ein Single Point Mode (SPM), Two Point Mode (TPM) oder
Window Mode (WIn) einstellen. Im Single Point Mode wird ein Grenzwert gesetzt, an dem der
ausgewählte Schaltausgang seinen Schaltzustand ändert. Im Two Point Mode werden ein unte-
rer und ein oberer Grenzwert gesetzt, an dem der ausgewählte Schaltausgang bei steigendem
oder fallendem Prozesswert seinen Schaltzustand ändert. Im Window Mode werden eine unte-
re und eine obere Fenstergrenze gesetzt. Außerhalb des Fensters ändert der ausgewählte
Schaltausgang seinen Schaltzustand.

Bei den Sensoren FS101…2LI… ist der Ausgabebereich der Stromausgänge frei auf den Mess-
bereich skalierbar.

4.5.1 Strömungsüberwachung
Die Strömungsgeschwindigkeit wird im Strömungskanal erfasst und von der integrierten Aus-
werteelektronik ausgewertet. Der aktuelle Strömungswert wird sowohl über das Display ange-
zeigt und bei Anschluss an einen IO-Link-Master über ein Kommunikationssignal ausgegeben.

Der Out 1 (Flow) ändert seinen Schaltzustand, wenn der eingestellte Schaltpunkt für die Strö-
mungsgeschwindigkeit erreicht ist. Der Schaltzustand ist abhängig von der Schaltlogik sowie
vom Single Point Mode, Two Point Mode und Window Mode.

4.5.2 Temperaturüberwachung
Durch das kalorimetrische Messverfahren der Sensoren kann nicht nur die Strömungsge-
schwindigkeit überwacht, sondern näherungweise auch die Medientemperatur gemessen
werden. Beide Prozessgrößen werden unabhängig voneinander ermittelt und ausgewertet. Die
aktuelle Temperatur wird sowohl über das Display angezeigt und bei Anschluss an einen IO-
Link-Master über ein Kommunikationssignal ausgegeben. Nachdem das Display entsperrt
wurde, das Touchpad [SET] einmal betätigen oder mit dem Touchpad [MODE] durch das
Hauptmenü navigieren, um die aktuelle Temperatur anzuzeigen.

Der Schaltausgang OUT2 (FS…2UPN8) dient zur Temperaturüberwachung. Die Geräte ändern
ihren Schaltzustand, wenn der eingestellte Schaltpunkt für die Temperatur erreicht ist. Der
Schaltzustand ist abhängig von der Schaltlogik sowie vom Single Point Mode, Two Point Mode
und Window Mode.
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4.5.3 Ausgangsfunktionen – Schaltausgang
Die Schaltlogik kann über IO-Link oder über das Touchpad (Parameter LOGI) invertiert werden.
Die folgenden Beispiele gelten für die Schaltlogik HIGH (0 Ò 1).

Single Point Mode (Einpunkt-Modus)

Im Single Point Mode wird das Schaltverhalten über einen Grenzwert SP1 und eine Hysterese
definiert. Am Grenzwert SP1 ändert der Ausgang seinen Schaltzustand. Die Hysterese ist für
Temperaturwerte einstellbar.

Die Hysterese kann über IO-Link oder über das Touchpad (Parameter HYST) eingestellt werden
und muss innerhalb des Erfassungsbereichs liegen.

Wenn der Prozesswert steigt, ist der Schaltausgang inaktiv, solange sich der Prozesswert
zwischen dem Anfang des Erfassungsbereichs und dem Grenzwert SP1 befindet. Steigt der
Prozesswert über den Grenzwert SP1, wird der Schaltausgang aktiv.

Wenn der Prozesswert sinkt, ist der Schaltausgang aktiv, solange sich der Prozesswert zwischen
dem Ende des Erfassungsbereichs und dem Grenzwert SP1 abzüglich der eingestellten Hyste-
rese (SP1-Hyst) befindet. Sinkt der Prozesswert unter den Grenzwert (SP1-Hyst), wird der Schalt-
ausgang inaktiv.

1

0
0 SP1

Hyst

Prozess-
wert

Schalt-
zustand

Abb. 7: Single Point Mode

Two Point Mode (Zweipunkt-Modus)

Im Two Point Mode wird das Schaltverhalten über einen Einschaltpunkt SP1 und einen Aus-
schaltpunkt SP2 definiert. Der Modus lässt sich auch als frei einstellbare Hysterese nutzen.

Wenn der Prozesswert steigt, ist der Schaltausgang inaktiv, solange sich der Prozesswert
zwischen dem Anfang des Erfassungsbereichs und dem Einschaltpunkt SP1 befindet. Steigt der
Prozesswert über den Einschaltpunkt SP1, wird der Schaltausgang aktiv.

Wenn der Prozesswert sinkt, ist der Schaltausgang aktiv, solange sich der Prozesswert zwischen
dem Ende des Erfassungsbereichs und dem Ausschaltpunkt SP2 befindet. Sinkt der Prozesswert
unter den Ausschaltpunkt SP2, wird der Schaltausgang inaktiv.

1

0

0 SP2 SP1 Prozess-

wert

Schalt-

zustand

Abb. 8: Two Point Mode
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Window Mode (Fenstermodus)

Im Window Mode werden für den Schaltausgang eine obere und untere Fenstergrenze gesetzt.
Die Hysterese ist für Temperaturwerte einstellbar. Für die Fenstergrenzen SP1 und SP2 lässt sich
eine Hysterese einstellen. Das Schaltfenster muss innerhalb des Erfassungsbereichs liegen.

Die Hysterese kann über IO-Link oder über das Touchpad (Parameter HYST) eingestellt werden
und muss innerhalb des Erfassungsbereichs liegen.

Wenn der Prozesswert steigt, ist der Schaltausgang inaktiv, solange sich der Prozesswert
zwischen dem Anfang des Erfassungsbereichs und der Fenstergrenze SP2 befindet. Der Schalt-
ausgang bleibt aktiv, bis der Prozesswert über die Fenstergrenze SP1 zzgl. der Hysterese
(SP1+Hyst) steigt. Wenn der Prozesswert über (SP1+Hyst) steigt, wird der Schaltausgang wieder
inaktiv.

Wenn der Prozesswert sinkt, ist der Schaltausgang inaktiv, solange sich der Prozesswert
zwischen dem Ende des Erfassungsbereichs und der Fenstergrenze SP1 befindet. Der Schalt-
ausgang bleibt aktiv, bis der Prozesswert unter die Fenstergrenze SP2 abzüglich der Hysterese
(SP2-Hyst) sinkt. Wenn der Prozesswert unter (SP2-Hyst) sinkt, wird der Schaltausgang wieder
inaktiv.

1

0
0 SP2 SP1

Hyst Hyst
Window

Prozess-
wert

Schalt-
zustand

Abb. 9: Window Mode
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4.5.4 DeltaFlow-Überwachung
Die DeltaFlow-Überwachung vergleicht die Strömungsgeschwindigkeit innerhalb eines vor-
definierten Zeitraums. Der Anwender kann keinen Einfluss auf diese Funktion nehmen.

Im Teach-Modus wird die Speicherfunktion für die Teach-Werte erst freigeschaltet, wenn sich
das System in einem eingeschwungenen Zustand befindet, also die Änderung der Strömungs-
geschwindigkeit einen hinreichend kleinen Wert erreicht. Durch die DeltaFlow-Überwachung
wird vermieden, dass Werte zu einem Zeitpunkt gespeichert werden, in der sich das physikali-
sche System (bestehend aus Sensor und Medium) noch in der Temperaturausgleichphase
befindet und es so zu fehlerhaften Ergebnissen kommt. Im Betriebsmodus überwacht die 
DeltaFlow-Funktion nach Aufschalten der Betriebsspannung das Aufheizen des Sensors.

Die folgende Prinzipskizze verdeutlicht den Funktionsablauf:

t [s]

T [°C]

∆T1 < TREF
∆ Flow hinreichend klein

∆ Flow acceptable small

∆T2 > TREF
∆ Flow zu hoch

∆ Flow too high

∆T/∆t (∆ Flow)

∆t ∆t

Abb. 10: DeltaFlow-Überwachung – Prinzipskizze

4.5.5 IO-Link-Modus
Für den Betrieb im IO-Link-Modus muss das IO-Link-Gerät an einen IO-Link-Master angeschlos-
sen werden. Wenn der Port im IO-Link-Modus konfiguriert ist, findet eine bidirektionale IO-Link-
Kommunikation zwischen dem IO-Link-Master und dem Gerät statt. Dazu wird das Gerät über
einen IO-Link-Master in die Steuerungsebene integriert. Zuerst werden die Kommunikations-
parameter (communication parameter) ausgetauscht, anschließend beginnt der zyklische
Datenaustausch der Prozessdaten (Process Data Objects).

4.5.6 SIO-Modus (Standard-I/O-Modus)
Im Standard-I/O-Modus findet keine IO-Link-Kommunikation zwischen dem Gerät und dem
Master statt. Das Gerät übermittelt lediglich den Schaltzustand seiner binären Ausgänge und
kann auch über ein Feldbusgerät oder eine Steuerung mit digitalen PNP- oder NPN-Eingängen
betrieben werden. Ein IO-Link-Master ist für den Betrieb nicht erforderlich.

Das Gerät kann über IO-Link parametriert und anschließend mit den entsprechenden Einstel-
lungen im SIO-Modus an digitalen Eingängen betrieben werden. Im SIO-Modus können nicht
alle Funktionen und Eigenschaften des Geräts genutzt werden.

4.5.7 Auto-Detect-Funktion
Das Gerät erkennt mit Hilfe der Auto-Detect-Funktion bei Anschluss an ein I/O-Modul das vor-
gegebene Schaltausgangsverhalten (PNP/NPN). Die Auto-Detect-Funktion ist per Default akti-
viert.
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4.6 Technisches Zubehör
Die Einschraubadapter sind für verschiedene Gewinde erhältlich. Dadurch kann das Gerät flexi-
bel an unterschiedliche Prozessanschlüsse angepasst werden. Zusätzliche Adapter können ge-
sondert als Zubehör bestellt werden.

Maßbild Typ ID Beschreibung

27 11 37

14.5G1/4“

M18 x 1.5

FAA-04-1.4571 100001989 Einschraubadapter für 
Eintauchsensoren der 
Reihen FS…, FP…; Material: 
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: G1/4“

27 11 37

14.5G1/2“

M18 x 1.5

FAA-80-1.4571 100001988 Einschraubadapter für 
Eintauchsensoren der 
Reihen FS…, FP…; Material: 
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: G1/2“

32 11 37

14.5G3/4“

M18 x 1.5

FAA-81-1.4571 100001991 Einschraubadapter für 
Eintauchsensoren der 
Reihen FS…, FP…; Material: 
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: G3/4“
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Maßbild Typ ID Beschreibung

27 11 37

14.5N1/2“

M18 x 1.5

FAA-A1-1.4571 100001987 Einschraubadapter für 
Eintauchsensoren der 
Reihen FS…, FP…; Material: 
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: N1/2“

32 11 37

14.5N3/4“

M18 x 1.5

FAA-34-1.4571 100001990 Einschraubadapter für 
Eintauchsensoren der 
Reihen FS…, FP…; Material: 
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: N3/4“
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5 Montieren

5.1 Allgemeine Montagehinweise
� Zur optimalen Überwachung den Sensor so montieren, dass der Fühlerstab vollständig

vom Medium umströmt wird.
� Wenn das Medium in horizontaler Richtung strömt und mit Ablagerungen oder gasförmi-

gen Einschlüssen (z. B. Luftpolster) zu rechnen ist: Sensor z. B. seitlich montieren.

Abb. 11: Seitliche Montage

� Wenn das Medium in horizontaler Richtung strömt und der Strömungskanal nicht kom-
plett mit dem Medium gefüllt ist: Sensor z. B. von unten montieren.

Abb. 12: Montage von unten

� Wenn das Medium in vertikaler Richtung strömt: Sensor ausschließlich in Steigleitungen
montieren.

� Mindestabstände zu potenziellen Störgrößen (Pumpen, Ventile, Strömungsgleichrichter,
Rohrbögen, Querschnittsänderungen) einhalten.
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d

b

a

a ≥ 10 x d

b ≥ 5 x d

Abb. 13: Mindestabstände zu Störgrößen

� Vermeiden, dass die Spitze des Fühlerstabs die gegenüberliegende Innenwand des Strö-
mungskanals berührt.
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5.2 Spezielle Montagehinweise
� TURCK-Sensoren der Serie FS ausschließlich mit Einschraubadaptern der Serie FAA-… (im

Lieferumfang enthalten) montieren.
� Bei Geräten mit G…″-Prozessanschluss: Eine der beiden Dichtungen (im Lieferumfang)

zwischen Einschraubadapter und Prozessanschluss (z. B. Stutzen) legen.
� Einschraubadapter auf Prozessanschluss schrauben (Drehmoment max. 100 Nm).
� Fühlerstab durch den Einschraubadapter führen und Sensor (Überwurfmutter M18 × 1,5)

mit Einschraubadapter handfest verschrauben.
� Bei Standard-Strömungsbereich (3…300 cm/s): Fühlerstab kann richtungsunabhängig im

Medium montiert werden (Bereich von 360°).
� Bei erweitertem Strömungsbereich (1…300 cm/s): Fühlerstab gerichtet – mit Anströ-

mung auf Körnerpunkt – montieren, Toleranzbereich ± 45°.

A

A

Körnerpunkt-Markierung 

Abb. 14: Fühlerstab gerichtet montieren

� Überwurfmutter M18 × 1,5 auf Einschraubadapter schrauben (Drehmoment max. 40 Nm).

� Optional: Für optimale Bedienung und Lesbarkeit den Sensorkopf im Bereich von 340°
ausrichten.

� Bei Geräten mit G…″-Prozessanschluss: Nach Ausbau und erneutem Einbau des Ein-
schraubadapters neue Dichtung verwenden (Ersatzdichtung im Lieferumfang).

� Teach-Werte neu einlernen, wenn der Sensor ausgebaut und wieder eingebaut wurde
oder der Prozessanschluss gelöst wurde.
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6 Anschließen
� Kupplung der Anschlussleitung an den Stecker des Sensors anschließen.
� Anschlussleitung gemäß Anschlussbild an die Stromquelle anschließen.

4

3 1

2
I

I

4 out 1

3 L–

1 L+

2 out 2

BK

BU

BN

WH

out 1: Flow
out 2: Temperature

Abb. 15: Pinbelegung Abb. 16: Anschlussbild FS…-2LI-H1141

4

3 1

2

param.
NO/NC

PNP/NPN 4 out 1

3 L–

1 L+

2 out 2

BK

BU

BN

WH

out 1: Flow, IO-Link
out 2: Temperature

PNP
NPN

Abb. 17: Pinbelegung Abb. 18: Anschlussbild FS…-2UPN8-H1141
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7 In Betrieb nehmen
Nach Aufschalten der Versorgungsspannung und einer Aufheizphase geht das Gerät auto-
matisch in Betrieb. Während des Aufheizens wird -- -- -- -- im Display angezeigt. Die Anzahl der
Striche nimmt von links nach rechts ab, bis das Gerät bereit ist. Danach wird der Prozesswert
angezeigt.

Der Sensor arbeitet per Default im MAX/MIN-Modus.

� MAX/MIN-Teach oder Quick-Teach durchführen, um Sensor auf applikationsspezifische
Bedingungen anzupassen.
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8 Betreiben

WARNUNG
Das Gehäuse kann sich im Fühlerbereich auf über 75 °C (167 °F) erhitzen
Verbrennung durch heiße Gehäuseoberflächen!
� Gehäuse gegen den Kontakt mit entzündlichen Stoffen schützen.
� Gehäuse gegen unbeabsichtigtes Berühren sichern.

8.1 LED-Status-Anzeigen – Betrieb
Die LED-Anzeigen signalisieren die Betriebsbereitschaft, den Status der Ausgänge und anste-
hende Diagnosemeldungen. Eine weitere LED informiert über aktivierte Gerätesperren.

LED Anzeige Bedeutung

PWR grün Gerät betriebsbereit

blinkt grün IO-Link-Kommunikation aktiv

FLT rot Fehler, siehe „Display-Anzeigen“

LOC gelb Gerät gesperrt

blinkt gelb Prozess „Sperren/Entsperren“ aktiv

aus Gerät entsperrt

I (FLOW) und
II (TEMP)

gelb Schaltausgang
n NO: Schaltpunkt überschritten/innerhalb des Fensters

(aktiver Ausgang)
n NC: Schaltpunkt unterschritten/außerhalb des Fensters

(aktiver Ausgang)

aus Schaltausgang
n NO: Schaltpunkt unterschritten/außerhalb des Fensters

(inaktiver Ausgang)
n NC: Schaltpunkt überschritten/innerhalb des Fensters

(inaktiver Ausgang)

% grün Strömung in %

°C grün Temperatur in °C

°F grün Temperatur in °F
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8.2 Display-Anzeigen

Display Bedeutung

- - - - Sensorausfall

HW interner Hardwarefehler

PArF fehlerhafte Werksparametrierung

SC 1 Kurzschluss an Ausgang 1

SC 2 Kurzschluss an Ausgang 2

SC12 Kurzschluss an beiden Ausgängen

WB 2 Drahtbruch

VOLT Betriebsspannung außerhalb des zulässigen Bereichs

LOAD Bürde am Analogausgang außerhalb des zulässigen Bereichs

Oor+ Strömungswert und/oder Medientemperatur oberhalb des Erfassungs-
bereichs

Oor- Strömungswert und/oder Medientemperatur unterhalb des Erfassungs-
bereichs

Oor keine Messdaten vorhanden

PArA fehlerhafte Benutzerparametrierung

TEMP Gerätetemperatur außerhalb des zulässigen Bereichs

Err unspezifizierter Fehler

UnIT Wert in der ausgewählten Einheit nicht anzeigbar

Orun Wert > 100 % des eingestellten Strömungsbereichs im MAX/MIN-Teach,
Wert > 50 % des eingestellten Schaltpunkts im Quick-Teach, Medientempe-
ratur > +85 °C

Urun Wert < 0 % des eingestellten Strömungsbereichs im MAX/MIN-Teach, Wert
< 50 % des eingestellten Schaltpunkts im Quick-Teach, Medientemperatur
< -25 °C
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9 Einstellen und Parametrieren
Das Gerät kann wie folgt parametriert werden:

n Einstellen über Touchpad
n Einstellen über IO-Link
n Einstellen über FDT/DTM

9.1 Einstellbare Funktionen und Eigenschaften
Mit drei frontseitigen Touchpads (ENTER, MODE, SET) kann der Anwender alle wesentlichen
Funktionen und Eigenschaften menügeführt direkt am Gerät einstellen. Zusätzlich besteht die
Möglichkeit, das Gerät über die IO-Link-Schnittstelle zu konfigurieren (siehe IODDfinder).

Einstellmöglichkeiten – über Touchpads und IO-Link

Die folgenden Funktionen und Eigenschaften können sowohl im Standard-I/O-Betrieb als auch
im IO-Link-Betrieb eingestellt und genutzt werden:

n Touchpads sperren/entsperren
n FS…2UPN8 – Schaltpunkt Flow: MAX/MIN-Teach; Schaltpunkt Temp
n Erweiterte Einstellungen: Auf vorletzte Einstellungen (Pre-Settings) oder Werkseinstellungen

(Factory Settings) zurücksetzen
n Erweiterte Einstellungen FS…2UPN8: Ausgang Flow/Temp: NO/NC umstellen
n Erweiterte Einstellungen: Schaltverhalten der Ausgänge, Displayeinstellungen
n Ausgangskonfiguration OUT1/OUT2 für SIO-Modus: PNP/NPN, Auto-Erkennung ein/aus
n Anzeigeeinheiten: metrisch, imperial

Weitere Einstellmöglichkeiten – nur über Touchpads

n Erweiterte Einstellungen: Passwort einstellen
n FS…2LI – Anzeigebereich: MAX/MIN-Teach
n FS…2UPN8 – Schaltpunkt Flow: Quick-Teach

Weitere Einstellmöglichkeiten – nur über IO-Link

Darüber hinaus können über die IO-Link-Schnittstelle noch zusätzliche Funktionen und Eigen-
schaften eingestellt werden.

n Datenspeicherung auf IO-Link-Master sperren
n Benutzer-Interface komplett sperren (Anzeige und Touchpads gesperrt)
n Parameter sperren (Parameter werden angezeigt, sind aber nicht änderbar)

Werkseitige Einstellungen

n MAX/MIN-Werte für Teachfunktionen: Applikation nach Inbetriebnahme neu teachen
n Auto-Detect-Funktion eingeschaltet
n FS…2UPN8 – Schaltpunkt SP1: Strömung (OUT1) 70 % oder Temperatur (OUT2) 60 °C
n FS…2UPN8 – Schaltpunkt SP2: Strömung (OUT1) 69 % oder Temperatur (OUT2) 59,5 °C
n FS…2UPN8 – Ausgangsfunktion OUT1/OUT2: Schließer (NO)

Auto-Detect-Funktion

Das Gerät erkennt mit Hilfe der Auto-Detect-Funktion bei Anschluss an ein I/O-Modul das vor-
gegebene Schaltausgangsverhalten (PNP/NPN). Die Auto-Detect-Funktion ist per Default akti-
viert.
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9.2 Einstellen über Touchpads – Standard-Menüführung
Mit den Touchpads [MODE] oder [SET] navigieren Sie durch das Hauptmenü sowie durch die
Untermenüs OUT1 und OUT2, das Extended-Functions-Menü EF oder das Display-Menü DISP.
Mit [ENTER] wählen Sie das jeweilige Untermenü aus. Durch gleichzeitiges Berühren von
[MODE] und [SET] brechen Sie die Parametrierung ab. Das Gerät kehrt zum Standard-Display
zurück.

Im EF-Menü können Sie den Legacy Mode mit eigener Menüführung auswählen.

9.2.1 Parameterwerte über Touchpads einstellen
� Wenn beim Berühren von [MODE] oder [SET] ein rotes Lauflicht angezeigt wird und die

LED LOC leuchtet, Gerät entsperren.
� [MODE] oder [SET] berühren, bis der gewünschte Parameter angezeigt wird.
� Mit [ENTER] Parameter auswählen.
� Angezeigten Wert ändern: [SET] für 3 s berühren, bis das Display nicht mehr blinkt. Oder:

[MODE] berühren, um zur Parameterauswahl zurückzukehren.
� Wert über [MODE] oder [SET] schrittweise erhöhen oder senken. Bestimmte Werte lassen

sich durch dauerhaftes Berühren von [MODE] oder [SET] kontinuierlich ändern.
� Mit [ENTER] den geänderten Wert speichern. Der gespeicherte Wert blinkt zweimal.

Chosen
parameter

Next
parameter

Current value

Save value

>3 s

Current value

S

Gradually

Higher value

Gradually

Lower value

Acceleration

Held

M

Held

Acceleration

…

M

M

E

E

OUT1

OUT2

DISP

EF

Process value 
flow +M S

2

S

S

S

S

E

2E

3E

4E

M

M

MM

S

M

M

M

M

S

S
S

S

S

Process value 
temperature

S
M

Abb. 19: Parameter auswählen
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9.2.2 Sensor mit Passwort schützen
� PASS im EF-Menü wählen.
� Werte über [SET] ändern.
� Mit [MODE] zwischen den vier Stellen des Passworts navigieren.
� Mit [ENTER] das neue Passwort speichern.

5

Pos. 1
flashes

Pos. 2
flashes

Pos. 3
flashes

E

Save new
PASS

Pos. 4
flashes

0 ... F

0 ... F

0 ... F

0 ... F

Gradually upwards (hex.)

Current PASS

S
>3 s

S

S

S

S S S

SS

SS

SS

M

M

M

M

Abb. 20: Passwort setzen

9.2.3 Gerät entsperren
� [ENTER] für 3 s berühren, bis auf dem Display alle grünen Balken blinken.
� Nacheinander über [MODE], [ENTER], [SET] wischen: Beim Berühren jedes Touchpads 

erscheinen zwei rot blinkende Balken. Wenn sich die beiden roten Balken grün färben,
mit einer Wischbewegung das nächste Touchpad berühren.

� Wenn sechs grüne Balken auf dem Display blinken, Touchpads loslassen.
a LED LOC erlischt.
a uLoc erscheint im Display und erlischt.

9.2.4 Gerät sperren
� [MODE] und [SET] gleichzeitig für 3 s berühren.
a Während die LED LOC blinkt, erscheint Loc auf dem Display und erlischt.
a LED LOC leuchtet gelb.

Wenn die Touchpads des Sensors für 1 min unbetätigt bleiben, wird das Gerät automatisch 
gesperrt.
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9.2.5 Parameter im Hauptmenü

OUT1

M

M

OUT2

DISP

M

M

EF

M

2

2

3

4

Process value

S

S

S

S

S

E

E

E

E

Abb. 21: Hauptmenü

Erläuterung Funktion

OUT1 Untermenü Ausgang 1 Einstellmöglichkeiten Ausgang 1 für Strömungsgeschwindigkeit

OUT2 Untermenü Ausgang 2 Einstellmöglichkeiten Ausgang 2 für Temperatur

DISP Untermenü Display zusätzliche Einstellmöglichkeiten, siehe Tabelle „Parameter im
Untermenü DISP“

EF Untermenü Extended Functions zusätzliche Einstellmöglichkeiten, siehe Tabelle „Parameter im
Untermenü EF“
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9.2.6 Parameter im Untermenü OUT… (Ausgänge)

2

MODE OFF SPM WIn TPM
Current value

Save value

S

E

S

M

>3 s
E

M

SP1

SP2

M
S

HYST

Current value

Save value

E
M S

HIGH LOW

S
>3 s

E

M

LOGI

M S

Current value

Save value

E
M

P-n

M S

AUTO nPn
S

E

M

>3 s
S

PnP

M
S

M
S

DOFF

Don

M
S

M

M
S

Current value

Save value

S
E

>3 sE
MFOU

M
S

S

OFF On

M

S

IEP (OUT1)

ISP (OUT1)

M
S

M
S

Abb. 22: Flowchart Untermenü OUT… (2UPN8)
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Erläuterung Optionen Funktion

MODE OFF

SPM Single Point Mode

WIn Window Mode

TPM Two Point Mode

SP1 Schaltpunkt 1 SPM: Grenzwert, an dem der Schaltausgang seinen Schalt-
zustand ändert
TPM: oberer Grenzwert, an dem der Schaltausgang bei steigen-
dem Messwert seinen Schaltzustand ändert
WIn: obere Fenstergrenze, an dem der Schaltausgang seinen
Schaltzustand ändert
Default: 70 % oder 60,0 °C

SP2 Schaltpunkt 2 SPM: nicht verfügbar
TPM: unterer Grenzwert, an dem der Schaltausgang bei fallen-
der Strömungsgeschwindigkeit oder Temperatur seinen Schalt-
zustand ändert
WIn: untere Fenstergrenze, an dem der Schaltausgang seinen
Schaltzustand ändert
Default: 69 % oder 59,5 °C

HYST Hysterese Die min. Hysterese ist 0,1 K.
Die max. Hysterese umfasst den kompletten Wertebereich des
Sensors.

LOGI Schaltlogik invertieren HIGH 0 Ò 1

LOW 1 Ò 0

P-n Verhalten Schaltausgang AUTO automatische Erkennung (NPN/PNP)

PnP N-schaltend

nPn P-schaltend

FOU Verhalten im Fehlerfall
(z. B. Drahtbruch oder
Kurzschluss)

on Schaltausgang: Der Ausgang schaltet im Fehlerfall aktiv.
Analogausgang: Fehlerwert der eingestellten Funktion an Aus-
gang 2 (OUT2)

OFF Schaltausgang: Der Ausgang schaltet im Fehlerfall inaktiv.
Analogausgang: Fehlerwert der eingestellten Funktion an Aus-
gang 2 (OUT2)

Don Einschaltverzögerung 0…60 s in Schritten von 0,1 s (0 = Verzögerungszeit nicht aktiv)
Default: 0,0 s

DOFF Ausschaltverzögerung 0…60 s in Schritten von 0,1 s (0 = Verzögerungszeit nicht aktiv)
Default: 0,0 s

ISP Minimalwerte OUT1 Minimalwert anzeigen oder bearbeiten

IEP Maximalwerte OUT1 Maximalwert anzeigen oder bearbeiten
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ASP
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Current value

Save value

E
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>3 s
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AEP
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OFF

Abb. 23: Flowchart Untermenü OUT (2LI)

Erläuterung Optionen Funktion

AMOD Analogausgang 4–20 4…20 mA

0–20 0…20 mA

20–4 20…4 mA

20–0 20…0 mA

OFF Analogsignal deaktivieren

ASP Minimalwert Minimalwert anzeigen oder bearbeiten

AEP Maximalwert Maximalwert anzeigen oder bearbeiten
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9.2.7 Parameter im Untermenü DISP (Display)

DISr

DISU 50 200 600 OFF

Current value

Save value

Current value

Save value

0° 180°

S

M

S
E

S
E

S

M

>3 s

>3 s

E

M

E
M

M S

3

M

S

COLr GrEN rED G1oU r1oU
Current value

Save value

S
E

S

M

>3 sE
M

M S

G2oU r2oU

DLIM
Current value

Save value
on OFF

S

M

S
E

>3 sE

M

M S

Abb. 24: Flowchart Display

Erläuterung Optionen Funktion

DISr Display-Ausrichtung 0° Display um 0° gedreht

180° Display um 180° gedreht

50 50 ms Aktualisierungszeit

DISU Display-Aktualisierung 200 200 ms Aktualisierungszeit

600 600 ms Aktualisierungszeit

OFF Display-Aktualisierung deaktiviert

COLr Display-Farbe GrEn immer grün

rED immer rot

G1oU grün, wenn OUT1 geschaltet ist, sonst rot

r1oU rot, wenn OUT1 geschaltet ist, sonst grün

G2ou grün, wenn OUT2 geschaltet ist, sonst rot

r2ou rot, wenn OUT2 geschaltet ist, sonst grün

DLIM Display-Anzeige Orun/
Urun

on Display-Anzeige Orun/Urun aktiviert

OFF Display-Anzeige Orun/Urun deaktiviert
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9.2.8 Parameter im Untermenü EF (Extended Functions)

UnIT

PASS

4

M S

>3 s

°C °F
Current value

Save value

E

E

M

M S

S

SOF
Software 
version

E
M

M S

S

5E

rES FACT rEBO APPL UnDO

M

S
>3 s

S
E

M
Current value

Process value

E

E

M S

M

Abb. 25: Flowchart Untermenü EF

Erläuterung Optionen Funktion

UnIT Display-Einheit °C °C

°F °F

PASS Passwortschutz Passwort festlegen und Passwortschutz aktivieren

0000 kein Passwort

SOF Softwareversion Anzeige der Firmware-Version

rES Reset FACT Parameter auf Werkseinstellung zurücksetzen

rEBO Gerät neu starten (Warmstart)

APPL applikationsspezifische Daten zurücksetzen

UnDO Parameter auf vorherige Einstellungen zurücksetzen 
(letzter Gerätestart)
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9.2.9 Quick-Teach
Mit der Quick-Teach-Funktion kann bei Geräten mit Schaltausgang die aktuelle Strömungsge-
schwindigkeit direkt als Schaltpunkt Flow eingelernt werden, die Einstellung eines separaten
MAX/MIN-Anzeigebereichs entfällt.

� Strömungsgeschwindigkeit in der Applikation auf die zu überwachende Soll-Strömung
fahren.

� [ENTER] 1 × betätigen.
a DeltaFlow aktiv: Wenn die Display-Anzeige (+ 0) rot blinkt, ist das System noch nicht ein-

geschwungen. Wenn die Display-Anzeige (+ 0) grün blinkt, ist das System ein-
geschwungen.

� [ENTER] 3 s betätigen, bis die Display-Anzeige (+ 0) grün leuchtet.
� Optional: Schaltpunkt schrittweise um ±1 % (max. 9 %) modifizieren.
� [SET] betätigen, um Schaltpunkt schrittweise um 1 % von der Referenzströmung zu 

erhöhen.
� [MODE] betätigen, um Schaltpunkt schrittweise um 1 % von der Referenzströmung zu

senken.
� Schaltpunkt speichern: [ENTER] betätigen.
a Die Display-Anzeige blinkt kurz grün auf und springt auf + 0.
a Das Display zeigt die prozentuale Abweichung der Strömung bezogen auf den einge-

stellten Schaltpunkt an.
a Das Display zeigt an, wenn der Wert um -50 % (Urun) oder +50 % (Orun) des eingestellten

Schaltpunkts abweicht.

Process value

+ 0 flashes  
(Δ Flow active)

E

E > 3 s

+1 % related to 
reference flow 

(max. 9 %)

-1 % related to 
reference flow 

(max. 9 %)

Set SP Flow

Set reference 
flow in  

application

M S

E

Process value 

Abb. 26: Quick-Teach FS101
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9.2.10 MAX/MIN-Teach
Mit der MAX/MIN-Teachfunktion wird bei Geräten mit Schaltausgang der Schaltpunkt Flow als
Prozentwert innerhalb eines einstellbaren MAX/MIN-Anzeigebereichs eingelernt.

Je nach Ausgangsart verfügen die Geräte über unterschiedliche Display-Anzeigen:

FS…2UPN8 FS…2LI

IEP AEP

ISP ASP

Oberen Grenzwert des Anzeigebereichs einstellen:

� Strömungsgeschwindigkeit in der Applikation auf den oberen Grenzwert fahren.
� [ENTER] drücken und gedrückt halten.
a DeltaFlow aktiv: Wenn die Display-Anzeige IEP/AEP rot blinkt, ist das System noch nicht

eingeschwungen. Wenn die Display-Anzeige IEP/AEP grün blinkt, ist das System ein-
geschwungen.

� [SET] 3 s betätigen, bis IEP/AEP kurz grün aufleuchtet und 9 grün blinkt.
a Der obere Grenzwert für die Strömungsgeschwindigkeit ist eingestellt.

Unteren Grenzwert des Anzeigebereichs einstellen:

� Strömungsgeschwindigkeit in der Applikation auf den unteren Grenzwert fahren.
� Solange im Display ein Zahlenwert (9…1) grün blinkt, die Strömungsgeschwindigkeit

weiter senken.
� Sobald ISP/ASP im Display erscheint, ist der untere Grenzwert frei wählbar.
a DeltaFlow aktiv: Wenn die Display-Anzeige ISP/ASP rot blinkt, ist das System noch nicht

eingeschwungen. Wenn die Display-Anzeige ISP/ASP grün blinkt, ist das System ein-
geschwungen.

� [SET] 3 s betätigen, bis ISP/ASP im Display grün leuchtet.
a Die Display-Anzeige springt auf 0. Der untere Grenzwert für die Strömungsgeschwindig-

keit ist eingestellt.
a Das Display zeigt an, wenn der Wert unter 0 % (Urun) sinkt oder über 100 % (Orun) des

eingestellten Strömungsbereichs steigt.

Für den MAX/MIN-Teach können die Schaltpunkte für Single Point Mode, Window Mode und
Two Point Mode eingestellt werden. Per Default liegt der Schaltpunkt im Single Point Mode bei
einer Strömungsgeschwindigkeit von 70 %.
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Process value

E

S > 3 s

Set flow to the 
maximum value 

of indication 
range

IEP/AEP is set

ISP/ASP is set

IEP/AEP flashes
(Δ Flow active)

Set flow to the 
minimum value 

of indication 
range

9…1 flashes:  
indication range 

too small

ISP/ASP flashes  
(Δ Flow active): 

value ok

S > 3 s

Process value 

> 3 s

Abb. 27: MAX/MIN-Teach

MAX/MIN-Werte im Menü OUT1 anzeigen und anpassen

Die intern gespeicherten MAX/MIN-Werte können im Menü OUT1 als digitale Werte (ISP/IEP
bzw. ASP/AEP) angezeigt und bei Bedarf angepasst werden. Eine manuelle Anpassung wird
nicht empfohlen, da sie die ursprünglich gelernten Teach-Werte verändert.

Vorgehensweise bei unvermeidbarer Anpassung:

� Falls noch kein MAX/MIN-Teach durchgeführt wurde, Teach vornehmen.
� Untermenü OUT1 aufrufen.
� MAX-Wert (IEP/AEP) oder MIN-Wert (ISP/AEP) auswählen.
� Wert vorsichtig anpassen, nicht stark von den Teach-Werten abweichen.
� Änderungen speichern.
� Bei fehlerhafter Anpassung MAX/MIN-Teach erneut durchführen.

Der MAX/MIN-Teach ist geräteindividuell. Das Einstellen der Werte auf einem Gerät führt nicht
zur Synchronisation auf mehreren Geräten.
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9.3 Einstellen über IO-Link
Das Gerät kann über die IO-Link-Kommunikationsschnittstelle innerhalb der technischen Spezi-
fikation (siehe Datenblatt) parametriert werden – sowohl offline z. B. über einen PC mit
Konfigurationstool als auch online über die Steuerung. Eine Übersicht der verschiedenen
Funktionen und Eigenschaften, die für den IO-Link- oder SIO-Modus eingestellt und genutzt
werden können, finden Sie im Kapitel „Einstellen und Parametrieren“ und über den IODDfinder.
Ausführliche Hinweise zur Parametrierung von Geräten über die IO-Link-Schnittstelle finden Sie
im Inbetriebnahmehandbuch IO-Link.

Im IO-Link-Modus können alle Parameter sowohl bei der Inbetriebnahme als auch im laufenden
Betrieb über die Steuerung verändert werden. Im SIO-Modus agiert das Gerät so, wie es im 
IO-Link-Modus zuletzt eingestellt wurde.



Störungen beseitigen

TURCK GmbH | T +49 208 4952-0 | more@turck.com | www.turck.com V02.00 | 2025/08 | 36

10 Störungen beseitigen
Sollte das Gerät nicht wie erwartet funktionieren, überprüfen Sie zunächst, ob Umgebungs-
störungen vorliegen. Sind keine umgebungsbedingten Störungen vorhanden, überprüfen Sie
die Anschlüsse des Geräts auf Fehler.

Ist kein Fehler vorhanden, liegt eine Gerätestörung vor. In diesem Fall nehmen Sie das Gerät
außer Betrieb und ersetzen Sie es durch ein neues Gerät des gleichen Typs.

Wenn das Gerät nicht wie erwartet funktioniert, gehen Sie wie folgt vor:

� Umgebungsstörungen ausschließen.
� Anschlüsse des Geräts auf Fehler untersuchen.
� Gerät auf Parametrierfehler überprüfen.

Wenn die Fehlfunktion weiterhin besteht, liegt eine Gerätestörung vor. In diesem Fall nehmen
Sie das Gerät außer Betrieb und ersetzen Sie es durch ein neues Gerät des gleichen Typs.
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11 Instand halten
Das Gerät ist wartungsfrei, bei Bedarf mit einem feuchten Tuch reinigen.

12 Reparieren
Das Gerät ist nicht zur Reparatur durch den Benutzer vorgesehen. Sollte das Gerät defekt sein,
nehmen Sie es außer Betrieb. Bei Rücksendung an TURCK beachten Sie unsere Rücknahme-
bedingungen.

12.1 Geräte zurücksenden
Rücksendungen an TURCK können nur entgegengenommen werden, wenn dem Gerät eine
Dekontaminationserklärung beiliegt. Die Erklärung steht unter 
http://www.turck.de/de/produkt-retoure-6079.php 
zur Verfügung und muss vollständig ausgefüllt, wetter- und transportsicher an der Außenseite
der Verpackung angebracht sein.

13 Entsorgen
Die Geräte müssen fachgerecht entsorgt werden und gehören nicht in den normalen
Hausmüll.

http://www.turck.de/de/produkt-retoure-6079.php
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14 Technische Daten
Technische Daten FS101…2LI… FS101…2UPN8…

Einsatzbereich
Einbaubedingungen Eintauchsensor

Einsatzbereich FS101: Flüssige Medien

Umgebungstemperatur -40…+80 °C (UL -25…+80 °C)

Medientemperatur -25…+85 °C

Lagertemperatur -40…+80 °C

Druckfestigkeit 300 bar

Strömungsüberwachung
Ansprechzeit T09 6 s

Ansprechzeit T05 3 s

Standard-Strömungsbereich 3…300 cm/s

beliebige axiale Ausrichtung des Fühlerstabs im Medium

Erweiterter Strömungsbereich 1…300 cm/s

gerichtete Anströmung auf Körnungspunkt ± 20 °

Schaltpunktgenauigkeit 1…30 cm/s; für Wasser 3…300 cm/s

Reproduzierbarkeit 1…5 cm/s; für Wasser 3…100 cm/s; 10…80 °C

Temperaturdrift 0,5 cm/s x 1/K

Temperaturgradient ≤ 300 K/min

Hysterese 3…25 % des Schaltpunkts

Temperaturüberwachung
Messbereich -25…+85 °C

Schaltpunktgenauigkeit 2 K; für Wasser >3 cm/s; 20…70 °C

Reproduzierbarkeit ≤ 0,5 K

Auflösung 0,1 K

Ansprechzeit T09 12 s

Ansprechzeit T05 3 s

Elektrische Daten
Betriebsspannung 17…33 VDC

Kurzschluss-/Verpolungsschutz ja

Leistungsaufnahme ≤ 3 W

Spannungsabfall ≤ 2 VDC

Dauerhafte Strombelastbarkeit des
Schaltausgangs DC

250 mA

Überlastsicherung ja

Schutzklasse III

Bereitschaftsverzögerung 30 s
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Technische Daten FS101…2LI… FS101…2UPN8…

Ausgänge
Ausgangsfunktion Analogausgang: 4…20 mA, 

entspricht -40…+180 °C
Schaltausgang: Öffner/Schließer 

programmierbar, PNP/ NPN

Ausgang 1 Strömung: Stromausgang Strömung: Schaltausgang/IO-Link

Ausgang 2 Temperatur: Stromausgang Temperatur: Schaltausgang

Lastwiderstand Stromausgang ≤ 0,5 kΩ

IO-Link
IO-Link-Spezifikation V 1.1

IO-Link-Porttyp Class A

Übertragungsphysik COM 2 (38,4 kBaud)

Frametyp 2_V

In SIDI GSDML enthalten ja

Programmierung
Programmiermöglichkeiten Automatische Schaltlogikerkennung,

einfache Schaltpunkteinstellung via
Touchpads

Mechanische Daten
Gehäusewerkstoff Edelstahl, 1.4404 (316L)

Werkstoff Adapter Edelstahl, 1.4571 (316Ti)

Werkstoffe (medienberührend) Edelstahl, 1.4571 (AISI 316Ti), O-Ring FKM, Flachdichtung AFM 

(nur bei Geräten mit G…″-Prozessanschluss)

Elektrischer Anschluss Steckverbinder M12 × 1, 4-polig

Schutzart IP66, IP67, IP69K

Elektromagnetische Verträglichkeit DIN EN 61326-2-3: 2007

Umgebungsbedingungen
Umgebungstemperatur -40…+80 °C (UL -25…+80 °C)

Lagertemperatur -40…+80 °C

Schockfestigkeit 50 G (11ms), DIN EN 60068-2-27

Vibrationsfestigkeit 20 G (55…2000 Hz), DIN EN 60068-2-6

Tests/Zulassungen
Zulassungen CE

cULus

UKCA

Zulassungsnummer E516036

Anzeige LED-Anzeigefunktion zum Status der Versorgungsspannung, der Schalt-
zustände, der Einheiten und Teachprozesse.

Prozessanzeige via 12-Segment-Display

MTTF 120 Jahre nach SN 29500 (Ed 99) 40 °C
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15 TURCK-Niederlassungen – Kontaktdaten
Deutschland TURCK GmbH

Witzlebenstraße 7, 45472 Mülheim an der Ruhr
www.turck.de

Australien Turck Australia Pty Ltd
Building 4, 19-25 Duerdin Street, Notting Hill, 3168 Victoria
www.turck.com.au

Belgien Turck Multiprox N. V.
Lion d'Orweg 12, B-9300 Aalst
www.multiprox.be

Brasilien Turck do Brasil Automação Ltda.
Rua Anjo Custódio Nr. 42, Jardim Anália Franco, CEP 03358-040 São Paulo
www.turck.com.br

China Turck (Tianjin) Sensor Co. Ltd.
18,4th Xinghuazhi Road, Xiqing Economic Development Area, 300381
Tianjin
www.turck.com.cn

Frankreich TURCK BANNER S.A.S.
11 rue de Courtalin Bat C, Magny Le Hongre, F-77703 MARNE LA VALLEE 
Cedex 4
www.turckbanner.fr

Großbritannien TURCK BANNER LIMITED
Blenheim House, Hurricane Way, GB-SS11 8YT Wickford, Essex
www.turckbanner.co.uk

Indien TURCK India Automation Pvt. Ltd.
401-403 Aurum Avenue, Survey. No 109 /4, Near Cummins Complex, 
Baner-Balewadi Link Rd., 411045 Pune - Maharashtra
www.turck.co.in

Italien TURCK BANNER S.R.L.
Via San Domenico 5, IT-20008 Bareggio (MI)
www.turckbanner.it

Japan TURCK Japan Corporation
ISM Akihabara 1F, 1-24-2, Taito, Taito-ku, 110-0016 Tokyo
www.turck.jp

Kanada Turck Canada Inc.
140 Duffield Drive, CDN-Markham, Ontario L6G 1B5
www.turck.ca

Korea Turck Korea Co, Ltd.
A605, 43, Iljik-ro, Gwangmyeong-si 
14353 Gyeonggi-do
www.turck.kr

Malaysia Turck Banner Malaysia Sdn Bhd
Unit A-23A-08, Tower A, Pinnacle Petaling Jaya, Jalan Utara C, 
46200 Petaling Jaya Selangor
www.turckbanner.my

https://www.turck.de
https://www.turck.com.au
https://www.multiprox.be
https://www.turck.com.br
https://www.turck.com.cn
https://www.turckbanner.fr
https://www.turckbanner.co.uk
https://www.turck.co.in
https://www.turckbanner.it
https://www.turck.jp
https://www.turck.ca
https://www.turck.kr
https://www.turckbanner.my


TURCK-Niederlassungen – Kontaktdaten

TURCK GmbH | T +49 208 4952-0 | more@turck.com | www.turck.com V02.00 | 2025/08 | 41

Mexiko Turck Comercial, S. de RL de CV
Blvd. Campestre No. 100, Parque Industrial SERVER, C.P. 25350 Arteaga,
Coahuila
www.turck.com.mx

Niederlande Turck B. V.
Ruiterlaan 7, NL-8019 BN Zwolle
www.turck.nl

Österreich Turck GmbH
Graumanngasse 7/A5-1, A-1150 Wien
www.turck.at

Polen TURCK sp.z.o.o.
Wroclawska 115, PL-45-836 Opole
www.turck.pl

Rumänien Turck Automation Romania SRL
Str. Siriului nr. 6-8, Sector 1, RO-014354 Bucuresti
www.turck.ro

Schweden Turck AB
Fabriksstråket 9, 433 76 Jonsered
www.turck.se

Singapur TURCK BANNER Singapore Pte. Ltd.
25 International Business Park, #04-75/77 (West Wing) German Centre,
609916 Singapore
www.turckbanner.sg

Südafrika Turck Banner (Pty) Ltd
Boeing Road East, Bedfordview, ZA-2007 Johannesburg
www.turckbanner.co.za

Tschechien TURCK s.r.o.
Na Brne 2065, CZ-500 06 Hradec Králové
www.turck.cz

Türkei Turck Otomasyon Ticaret Limited Sirketi
Inönü mah. Kayisdagi c., Yesil Konak Evleri No: 178, A Blok D:4, 
34755 Kadiköy/ Istanbul
www.turck.com.tr

Ungarn TURCK Hungary kft.
Árpád fejedelem útja 26-28., Óbuda Gate, 2. em., H-1023 Budapest
www.turck.hu

USA Turck Inc.
3000 Campus Drive, USA-MN 55441 Minneapolis
www.turck.us

https://www.turck.com.mx
https://www.turck.nl
https://www.turck.at
https://www.turck.pl
https://www.turck.ro
https://www.turck.se
https://www.turckbanner.sg
https://www.turckbanner.co.za
https://www.turck.cz
https://www.turck.com.tr
https://www.turck.hu
https://www.turck.us
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